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Durlacher Wochenblatt .
Donnerst « -

Verordunng .

Aleg .Rro . 25,569 . Die Aufbewahrung der Kohlen
zur Verhütung von Feuersgefahr betr .

DaS Gr . hochpreißl. Ministerium oeS Innern hat un -
«erm 8 . September o. ) . Nr . 7- üz . in Erwägung , dag
« ach vem erhobenen rechnischen Gutachten weoer die Holz-
kohle noch die Steinkohle an ihrer Brennkrasl verlier « ,
wenn sie in engen u .ro dicht »erjchlo,senen Näu .nen auf¬
bewahrt wird, zU .ua ! da eine Aufbewahrung in der Re¬
gel nicht lauge Zeit andauert ; daß aber , wenn Kohlen
ohne alle Bvisicht - niasregetn aufbewahrt werden , leicht
Ungtücköfalle entstehen können verordnet : dag ourch ge,
eignet « Znstruirung der berr«,senden AeuerschauCommis«
fion dahin gewirrt « eroen >olle , daß in Zukunft säm .nt «
siche HeucraebcMr inStadken oder Orlen ihren Kohlen «
Vorrats in Gewölben . Kellern oder innecharv feuerfijten
Mauern aufvewasren , und oah nur für kr ine Oua .i. i«
lätcn die 'Bewahrung in bedeckten Verschlagen zu gestat¬
ten ist, wobei ec. sich vor » ieibst versteht, daß dies« Maas »
regcl auf größer« , abgesonderte ErablstseinemS, wo oh «
ncy >» schon sogcnanni « Koittenmagazine bestehen, oder ,
wo sie nicht bestepen, yerzunellen sind , keine Anwendung
stnoet . — Hiernach haben oie Gr . Ober « uno Bezirkt-«
« .ater des Kreises zum Vollzug das Weitere anzuordnrn .

ir.alkatt den -7 - Oktober r8gS.
E »vßh. Regierung des MittekRheinkreises .

Frhr . v. Na dt .
rät . Rost .

O . A . Nro . 20755 . Zum Vollzug vorstehender Vcr .
vrdnung werden dirLocaipolizciochsrdc » angewiesen ,
fämmtliche Feuerardeiter vorzurusen und sie zum ge¬
nauen Vollzug aufzufordern , nach 14 Tagen aber
nachzusehen , oder Nachsehen zu lasten , ob und wie
der Vollzug von jedem geschehen scy , auch diese Vi¬
sitation von Zeit zu Z it zu wiederholen , und den
Mitgliedern der Feue '. schaucommission Abschrift hie.
von zu ihrer Amtsyandlung zuzustcllen.

Lurlach den 9 . November t855 .
Großherzoglichcs OberAmt .

Bekanntmachung .
Der Unterzeichnete findet sich als Geschäftsfreund

der Gr . Badischen DcrsorzungSanstaU in CariSruhc
veranlaßt , das geehrte Pubiitum daraus aufmerk¬
sam zu machen, daß der Termin zur Einschreibung
in die erste Iahrsgesellschrst obiger Anstalt mit die¬
sem Monat zu Ende geht.

Die erste JahrSgcsellschast bietet dem bcitrctenden
verschiedene Vorthcile , welche ich so kurz wie mög¬
lich darzustellen habe .

1 ) Nach den Statuten der V . rsorgungsanstalt
fängt der Ncntenbczug erst nach U -nstuß des Bei -
trittsjahrs und des darauf folgenden an . Da nun
aber das jetzige Beitrittsjahr fast zu Ende ist , so ruht

den 12 . November > 635 .

somit die Rente nur circa 15 Monate .
2) Sämmtliche Nentenübcrschüffc und die durch

Rentenbczug hcimfallenden Einlagen kommen der
ersten, somit ältesten Jahresgesellschaft zu gut , hie¬
von ergiebt sich von selbst , daß diese Jahresgcsr !!-
schast jederzeit in den höchsten Ncntcnbezug zu sie.
den kommt . ^In Erwägung , daß man auch durch thcilwcue
Einlage Mitglied der ersten oder ältesten ZahrcSge -
sellschaft werden kann , so muß man jedem der '̂ ust
hat an den Wohlthaten dieses Instituts Thcil zu
nehmen , wohlmeinend rathen , seine Beitrittserklä¬
rung noch diesen Monat bei dem Unterzeichneten
abzugeben .

Mit obiger Darstellung verbinde ich die Anzeige ,
daß bei mir gegen Ersatz der Druckkosten von 6 kr .
die Statuten derVersorgungsansiait jeden Augenblick
in Empfang genommen werden tonnen , summarische
Auszüge auS solchen aber gratis abgegeben werden .

Durlach den 6. November 1855.
StkuerRevisor .

Gockel .

Durlach . ( Versteigerung von Keller - und
andern Gcrathschasten . ) Am Montag , den
16 . dieses Monats , Vormittags io Ukr, wer¬
den bei Unterzeichneter Stelle gegen gleich haa¬
re Bezahlung öffentlich versteigert :

lou Stück eichene neue Faßselgen , 8 Fuß
laug , 5 Zoll dick ;
6 Stück eichene Faßlager , iZ Fuß lang ;
2 Stück Gestmmshbizer , i5 Fuß lang ;
eine kleine Handkelter , mehrere Unbrauch¬
bare Faß -. elgen und einige ioo Pfund al¬
tes Eisen .

Durlach den 6 . Nov . t ?55 .
Großhcrzogliche DomaincnVerwaltung .

Oberamtliche Bekanntmachungen .
O .A.Nro . 20782 . Den VedürfnißEtat der Ge »

meindc Aue betr . pro 1855 .
Dem Schuidcntilgungsplan , der erst jetzt vollen¬

det werden konnte , wird die Staatsgcnrhmigung
crtysilt , und hiernach der Gemeindcrath tegitimirt
und aiige .oicsen . drei Kreutzer vom 100 fi . Lteu -
erkapitrl für Schuldentilgung statt jeder kopfweifcn
Erhebung zu erheben , und in Nechnungsrinnahme



nachzmveisen.
Desgleichen wird dl-in Eiat für die eigentlichen

Genieinosbedürsniffs - - gefertigt nach den, Gesetze— Genehmigung erkheilt , und demnachbw Gemeiüderaih leginmirt und angewiesen , von
Steuerkapital i kr. zu erhebe» und in Ei » -

nndme zu stellen , dahingegen keine Auflage vom
Bürgernuycn zu erheben .

Durlach den 9 . Nov . 1855 .
Großhcrzoglicheö OberAmt .

O . A . Nro . 20714 . Visitation des Hospitals in
Duriach de kr.

Die von StaatsaufsichtZwcgen vorgenommcne ge¬nauste Visitation deö Hospitals in Duriach , des da¬mit in Verbindung siebenden Dicnsibotheniiistitutsund der ArbeitSansialt hat ein so befriedigendes Re¬
sultat geliefert , daß die Gr . Regierung durch Re .
script vom 6. d . M . Nr . 24055 . sich veranlasst gese¬hen hat , dem Spitalarzt Geh . Hofrath Dr . Böckhund dem Gemeinderath Durlach , die besondere hö¬
here Zufriedenheit zu bezeugen .

Möchte in dieser öffentlichen Bekanntmachung zu¬
gleich die Ermunterung liegen , zur Erhaltung und
Beförderung dieser nützlichen bocalanstalten von Sei .
tcn des Publikums mitzuwirken !

Lurlach den 9. Nov . 1855 .
GroßhcrzoglicheS OberAmt .

L . A. Nro . 20560 . Zulassung zum Armenrcchte
betreffend .

Schon durch Verfügung vom 15 . Julp 1827 Nr .
6198 . 1 Sen . hat das Gr . Hofgericht über die Zu¬
lassung einer Parthei zum Armenrcchte — ,
welche die Folge hat , daß der Zugelassene einstwei¬
len vom Sportclnzahlcn frei wird , und einen Ar -
mcnanwalt bekommt , erlassen :

„ Man hat seit einiger Zeit die Bemerkung machen
müssen , daß in demjenigen Falle , wo von Zulassung
einer Parthei zum Armcnrechte die Rede ist, die dess-
falls nöthigcn Prüfungen von den respectiven Acm-
tcrn und OrtSvorgesrtzten nicht sorgfältig genug vor¬
genommen , und thcils nur die etwas leicht aufge¬
setzten Zeugnisse der Vorgesetzten ohne nähere Beschei¬
nigung vorgelegt , theils überhaupt mit zu viel
Nachsicht die Anträge auf Gestattung zum Ar¬
menrechte gestellt werden . Es werden daher , und
unter besonderer Beziehung auf die bestehende ge¬
setzliche Vorschrift , nach welcher der Antrag zum Ar¬
menrechte und die Zulassung zu solchem nur dann
statt finden soll und darf , wenn die Person , von de¬
ren Zulassung zum Armenrechte die Rede ist , nicht
mehr im Vermögen besitzt , und sich erwirbt ,als sie zu ihrernothdürftigstenLebenS -
unter Haltung nöthig hat ; — sämmtliche Aem-
ter hiermit angewiesen , in jedem deßfallsigcN Falle
den Vermögens - und Erwerbsstand des Bittenden
allemal auf das Genauste durch die Ortsvorgesetz -
tcn untersuchen zu lassen , und sich nicht blos mit
deren einfachen Attestate zu begnügen , sondern sich
die Bescheinigung hiezu selbst vorlegen zu lassen ,
und erst nachher ihren Bericht hierauf anher zu er¬
statten — übrigens auch den Ärtsvorgesetzten zu un¬

tersagen , keine ZellglNfi ? KN iyill Unter¬
gebenen zu ert

'
heilcn , die nicht die amt¬

liche Beglaubigung erhalten haben .
In Uel^ reinstimmmig mit dieser Verfügung sagt

§ . 16 " . der Prozeßordnung : „ Wer sich durch ein
, ,Ze>.!gn : ß seiner ordentlichen Obrigkeit
,
'
,nächwciSt , daß sein Vermögen und Erwerb

„ acht hinrcicht , um ohne Beschränkung des nvth -
„ wendigsten Lebensunterhaltes für sich
„ uns seine Familie die Kosten des Proccffes zu be-
„ streit - u , kann verlangen , daß er zum A»mcurechte
„ zugrlajfcn

' werde . "
G . 'ichwoh ! hat man die Erfahrung gemacht , das

ArmutyIzeugmsse von Bürgermeisterämtern und Ge -/
»lemdcrchhen entwcd - r ohne jeneBrstimmungen ins
Auge zu fass ?» , gefertigt oder statt sie der ordent¬
lichen Obrigkeit zur Prüfung und L ega¬lt ft r u n g zu beliefern , an d ! e Parthicn aus -
gcfolgt werdet/ , obgleich die Gemcinderäthe nicht die
ordentliche Obrigkeit sind , welche das
Gesetz bezeichnet.

Wie es nun auf der einen Seite Pflicht ist , daßz
Niemand «m der Armuth willen in seinen Rechts, ,
aiisprüchen verkürzt werde , so ist es dagegen , auch ,
Pflicht die andere Parthic nicht zu gefährden .

, Man steht sich daher veranlaßt , sämmtliche Bür¬
germeisterämter zur genauen Befolgung obiger ge-
sctzlicher Vorschriften auf ; » fordern .

Durlgch den 5 . November 1855 .
Grossherzgglichcs OberAmt .

O . A . Nro . 20570 . Den Zustand der Vicinalwege
km Obcramtsbezirkc Durlach und deren

Erhaltung betr .
Nach den im Monat Oktober erstatteten Berich ,

ten sämmtlichcr Bürgermeisterämter befinden sich die
Vicinalwege des ganzen Oberamts in gutem Zu¬
stande ; allein ganz andere Wahrnehm ungen wachen
diejenigen , welche jene Vicinalwege zu gebrauchen
im Falle sind. Die Gr . Regierung von der Nvth -
wendigkeit und Nützlichkeit guter Vicinalwege leb¬
haft überzeugt , hat daher unterm 3 . November 1825
Nr . 23716 verfügt : „ daß die Vicinalwege selbst
„ durch dieffeiiige Stelle oder durch einen Sachver¬
ständigen gegen Bezug der Diäten — auf Kosten
„ der Gemeinden beaugenscheinigt werden sollen. "

Zn guter Erhaltung der Vicinalwege haben sich
seither ausgezeichnet die Bürgermeisterämter von
Durlach , Wolfartsweier , Aue und zum Thcil von
Grötzingen , welchen daher auch jene Inspection will ,
kommen seyn wird . Alle übrigen aber wollen nun
jyx ernstliches Augenmerk darauf richten , daß über
deü Winter die Vicinalwege gut hergestellt , und wie
die Gr . Regierung ausdrücklich angeordnct mit gu¬
ten Materialien durchgängig überführt werd n .

Insbesondere empfiehlt man dieß hinsichtlich fol¬
gender für den Verkehr wichtigeren Vicinalstraßin :

1 ) Der neue Weg von Weingarten nach Dlankcn -
loch , und von Weingarten nach Iöhlingen . Der
erstere ist noch gar nicht mit Steinen beschlagen, ob¬
gleich ün Gemeindectat die erforderliche Summe da¬
für ausgenommen ist ; der letztere bedarf einer leich -



tercn Ueöerfühnmg und hie und da einer Correctuk .
2 ) Der Vicinalweg von der Pforzheimer Haupt¬

straße über Grötzingcn bis zur Harrptstraße uach Wein¬
garten , weicher ohnehin zu schmal und sehr stark ge¬
braucht der beständigen Nachhälfe bedarf .

3 ) Der Vicinalweg van Bcrghauftn nach Wösch¬
bach , wie jener von Remchingen nach Königsbach ,
Von da nach Wössingen und nach Stein . Dieser
ist unverzüglich , besonders auf Wilferdlnger Antheil
mit rein geschlagenem Materiale zu überführen .

4) Die Lchscnstraße nach Langensteinbach , wobei
man dem betreffenden Burgermeisteramte Durlach
bringend empfiehlt , der zu großen Steigung bei dem
Eisenhafen abzuhelfen , was sich ganz leicht , wenn
auch nicht ohne Kosten auSfüyren laßt .

5 ) Die vor einigen Jahren neu angelegte und sehr
frequente Straße von Wolfartsweier nach Grünwct -
tcrsbach und Palmbach , welche durchgängig frischer
Ueberfuhr bedarf , so wie . der Vollendung des Stra -
ßenpflastcrs bei dem Eingänge von . GrünwctterSbach
und Herstellung der ganz schlechten Dorfstraßen von
Palmbach , während diese Gemeinde nun Mittel
hat , sich das » öthige Material von Grünwettersbach
oder Langensteinbach zu verschaffen . .

6) Der unter aller Critik schlechte Weg nach Stu -
pferich , wegen dessen das Bürgermeisteramt Durlach
und Stupferich veranlaßt werden , einen Zusammen¬
tritt alsbald zu halten , und für die Herstellung des
Weges zu sorgen , indem man dermalen nur mit '

Lebensgefahr nach Stupferich kommen kann .
7 ) . Der Vicinalweg von Langensteinbach nach

Spielberg und von Spielberg auf die Albstraße .
WaS die Albstraße selbst anbetrifft , so wird von Gr .
Dezirksamte Ettlingen das Nöthige nach unscrm An¬
suchen ungeordnet werden , dermalen ist jene Alb¬
straße , obgleich die Gemeinden bedeutendes Weggeld¬
beziehen , durchaus nicht im gehörigen Zustande .

8) Der Vicinalweg von 'Auerbach nach Mutschel¬
bach , und jener von Untermutschelbach , nach Klein »,
steinbach , welcher von beiden betreffenden Gemein¬
den mit reinem Materiale überführt zu werden be¬
darf .

Sämmtliche Bürgermeisterämter werden nun drin¬
gend aufgefordert , ihren Amtspflichten in Herstellung
guter Straßen zu genügen , hierdurch zugleich den
ärmeren Leuten Gelegenheit zur Arbeit über den Win - ,
t - r zu verschaffen , andernfalls aber zu gewärtigen » ,
daß gegen jene , bei welchen sich bei der angeordne .
ten Inspektion eine Nachlässigkeit ihres Berufes er¬
gibt , nach Vorschrift des KemeindegesetzeS ernstliche
eingeschrittm wSrde.

Durlach den 5 . Nov . 1835 .
Großherzogliches OberAmt .

Bnrgermeiireramtllche Vekanutmachnngen.
Gärtner Altfelixen Wtb . von hier , welche die auf »

ihrer Durchreise dahier so schneist gestorbene
Karl Bvhnerts Wtb :

von Gondels -Heim so menschenfreundlich in ihre Be »
Hausung ausgenommen hat , wird hiermit verdien¬

termaßen öffentlich belotk .
Durlach den 7 . Nov . 1835 .

VurgcrmcistcrAmk .
W c h ß e r .

Nro . 2544 . Montag , den 23 . November ! 83ö,
Nachmittags 2 Uhr , wird auf hiesigem RathhauS
dem Johann Knappschncider von hier , im Executi -
vnsweg öffentlich versteigert :

1 Vrtl . 1 Ruth . Acker im KochSackcr , neben Ge¬
org Adam Knappfchneider u . GeorgÄoam Ruf ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeiadcn
werden , daß der endgüllige

'
Zuschlag crjvlgt , wenn

der Schayunspreis erlöst wiro .
Durlach den 1 . Nov . 1835 .

BurgermcisierAmt .
W epßer .

Nro . 2538 . Dhicrarzt Tscheulins Frau Witkwe
dahier , läßt Montag , den 23 . Nov -ander 1835 ,
Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhaus öffcnt.
lich versteigern :

2 Vrtl . 9' Ruth . Wiesen auf der Breit , neben
Herr » Kronenwirth Kraft und Karl Zachmann ,

wozu die Liebhaber hiermit eiiigelädcn werde » .
Duriach den 6 . Nov . 1835 .

BurgcrmcistcrAnit .
W e y ß e r .

Nro . 2536 . Aus der Vcrlassenschaft des Waffen ,
schmiedmeifters Johann Dörrcr von hier , werden
Montag , den 23 . November d . I . , Nachmittags 2
Uhr aus hiesigem Nathhaus öffentlich versteigert :

I .Vrtl . Acker auf dem Lohe , einseits Johann Horst ,
anderseits Wilhelm Krebsen Wtb .

1 Vrtl . Acker auf dem Durlacher Hintcracker , ein-
seits Rittmeister Hammes , anderseits Handelsmann
WeißerS Wtl ^

4 Vtl . 39 Ruth . Weinberg im Eisenbarth , eins.
Johann Dörrcr , ands . Adam Reudmgcr .

28 Ruth . Garten in der breiten Gaffe , neben 2 .
Gräben .

4 Vtl . 3 Ruch . Acker an der Staig , eins. Heinrich .
Goldschmidts . Erben , ands . Nappenwirth

'
Jung .

35' Rüth . Acker am Grözinger Weg , eins . Gabriel
Körn , ands . Karl Klenert .

37 Ruth . Acker im Hohenacker, eins . Zoh . Schnei¬
der , ads . Christoph Maurers Erben .

Wozu die Liebhaber ei
'
ngcladen werden .

Duriach den 5 . Nov . 1835 .
BurgermeistcrAmt .

W e p ß e r .
vckt . Fesrnbeckh ,

Nro . 2479 . Montag den 16 . November >835 ,
Nachmittags 2 Uhr , werden aus der Veriassen -
schaft der Strauffwirth . Schenkel

'
scheu Eheleute ,

nachbenannte Weinberge nochmals auf hiesigem
Nathhaus öffentlich versteigert r

4 BN . Weinberg im Wolf , neben Hafner Froh¬
müller und Friedrich Kratt .

20 Ruth . Weinberg im oberen Wolf , neben Le¬
onhard Map - und Christoph Frohmüilcr . . .

Z Vrl . . 14 . Ruth . Weinberg im Rotbkamm , es.
Gottfried Mcnger , ads . Heinrich Frieß .



23 j Ruth . Weinberg im Geizersberg , neben Le«
onhard Rittcrshoser und Rittershösers Wtd.

t Vtl . 15 Ruth . Weinberg im untern Rappen ,
eier , eins. Karl Schneider , anders. Wilhelm
Satzger .

1 VU . 5 Ruth . Weinbergs in der oberen Lust , es.
Philipp Heinrich Klcnert , anders. Christoph
Heidt ,

wozu die Liebhaber hiermit cingelade« werden.
Durlach den 27 . Ltt . 1855 .

BurgermeistcrAmt .
W e y ß e r.

vät . Fesenbcckh .

Rov. 7 Geboren
d . 4 . Julian « Christine - Vater : Friede . Bennetor ,

Burger und Liaurer
d . 7 - Karl Friedrich — Valer : Friedr . König , Burgerund Kutscher.
d . io . Zwiliingc : Christian und Jakob - - Vater : Wil «

Helm Lauer , Burger und Maurer.
Nov. : Gr norden
d. z . Friedricke Barbare Bohner geb . Abel , 1 Karl

Bohner , Burger und Maurermeisters in Gon «
delsheim Wittwe . Art . 5 z Jahre , n Monaic ,
5 Tage .

d . 6 . Chrstline Rosine Lewa ged . Zcltmann , Wittwe
de« 1 Ja ! . Heinr . Lewa , Bürgers und Stein «
hauerS . Alt : 78 Jahre , y Mon . , 8 Tage.

Von heule an kostet
DaS Pfund Mastochsenfleisch . 9 kr.
Rind - oder Schmalficisch . . . 8 —
Schweinefleisch . . . . . . . y —
Hammelfleisch . . 8 —-
Kalbfleisch . 9 _

Durlach am 12 . Nov . 1855 .
BurgermeistcrAmt .

Wepßcr .

Privat - Nachrichten.
Durlach . ( Keller mit Faß micthcn zu suchen .)

HS wünscht Jemand einen Keller mit einer Quanti¬
tät Faß in hiesiger Stadt zu mietyen , wer einen
solchen besitzt, wird ringeladen , dieß dem Ausgeber
dieses Blattes anzuzeigen .

Durlach . ( Logisvermicthung .) In der Behau¬
sung deS Hrn . Bch vor dem Bienlemsthor , sind
8 Zimmer theilwcis oder im Ganzen zu veriniethen
und täglich cinzusehen. DaS Nähere beim Hauö -
rigenthümer.

Bei Stadtorganist Gaa dahier , sind zwei
vorzügliche FUiwier zu verkaufen.

ES wird ein Lchrjnnge , daS Weberhandwerk zu
lernen, gesucht ; daS Nähere erfährt man im Comp¬
toir dieses Blattes .

Bei Buchdrucker DupS in Durlach , sind wie¬
der angekommer und zu haben :

Kalender für daö Jahr 1836 .

Kirchenbuch - Auszüge.

Akt. : Copulirt
v iS . Der ledige Franz Karl König . Burger und

Schneidermeister und die ledige biaroiine
Reiner — beide vo » h»er.

Frucht - Pr
vom 7 . i-iov . 18 3L

DaS Malter
Walzen . .
Neuer Kernen . . . . >
Atter Kernen . .
Neu Korn . .
Litt Korn .

else
in Durlach .
M itt e t prciS :

fl . kr.
. . . . 7 15

Geeste . 4 20
Weischkorn . L —
Haber » » » . . . » , » . . 2 57
Ausgestellt war : Nichts .
Cinge >ührt : 574 Platter .
Vertäu,l : 57 ', Malter .
Neuausgcsielit b . c .bt : Nichts .
Das Psuud Riudschmalz kostet . 26 —
— — Schweineschmalz . 24 —
— — Butter . 24 —

Lichter , gezogene daS Pfund . . 24 —
— gego >,cnr . 22 —

Seife . 18 —
Lchscnunschiitt , roheS . . . . 15 —
Der Centner Heu . 1 fl. 20 —
Hundert Bund Stroh . . . . 10 - — —
Das Meß Holz , hartes , kostet . 14 - — —-

( DaS Uebrigc wie vor acht Tagen . )

R ä t h s e l.
( Auflösung im nächsten Blatte . )

Awei Regungslose schlagt
Ein Lcoender zu >a >nmen .
trnv einen Todten se ;t
Er schnell dadurch in Flammen .

Mit seinem Leben fleckt
Len vierten diestr an,
Der blakt des Lebens Licht
Dem fünften wieder an.

Ler erste Lebende,
Der sünste Tobte bleiben
Am Leben dann , man fleht
Lee ihre Arbeit treiben-.

Die Todten alle hält
Ler Lebende so » werrh .
Weil er durch ihre Gunst ,
Mit Todten ie ;t verkehrt .

Druck und Verlag der L. M . Dups ' schen Buchdruckerey ,
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